
Numerik der partiellen Di�erentialgleihungen Mathematik, HS 2007Prof. D. Cohen und I. Sim Universität BaselSerie 101. Shreiben Sie eine FEM-Code für das Problem
{

−(p(x)u′(x))′ = f(x) in Ω = (0, 1)
u = 0 auf ∂Ωmit p(x) ≥ 0, p ∈ C1(0, 1) und f ∈ L2(0, 1). Testen Sie mit p(x) = sin(πx) und

f(x) = −π2(−1 + 2(cos(πx))2).2. Wir betrahten das Problem
{

−u′′(x) = f(x) in Ω = (0, 1)
u(0) = 2, u′(1) = 1.Finden Sie die shwahe Formulierung und bauen Sie das lineare Gleihungssystemmit FEM für die drei lineare Elemente, die das Rehengebiet Ω̄ überdekt.3. Wir betrahten das Problem

{

−u′′(x) = 9π2 cos(3πx)(−7 + 9 cos(3πx)2) in Ω = (0, 1)
u(0) = u(1) = 0.Shreiben Sie eine FEM-Code für lineare bzw. quadratishe Elemente.4. Wir betrahten das Problem

{

−(p(x)u′(x))′ + q(x)u(x) = f(x) in Ω = (0, 1)
u(0) = u(1) = 0mit p(x) ≥ c > 0, q(x) ≥ 0, p ∈ C1(0, 1), q ∈ C(0, 1), f ∈ C2(0, 1) und u ∈ H2(0, 1).a) Zeigen Sie für die FE-Approximation uh mit h = 1/N gelten

‖u − uh‖H1(0,1) ≤ C1h‖u
′′‖L2(0,1) (1)und ‖u − uh‖H1(0,1) ≤ C2h‖f‖L2(0,1). (2)b) Berehnen Sie die rehte Seite von (2) für p ≡ 1, q ≡ 0, f ≡ 1 und h = 10−3.1


